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25. Jahrgang
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März/April
Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Zwanzig Jahre Rottenbund

Kürzlich hat der Rottenbund, mit uns seit je fast wie ein Zweigverein

verbunden und doch selbständig geblieben, sein zwanzigjähriges

Bestehen gefeiert. Er hat dank der Tatkraft seiner
Mitglieder eine ungewöhnlich reiche Tätigkeit entfaltet. Zwei
Aufgaben standen im Vordergrund. Es galt, die vielfach vernachlässigte

und stiefmütterlich behandelte deutsche Muttersprache

wieder zu Ehren zu bringen und im Kanton die
Gleichberechtigung von Deutsch und Französisch durchzusetzen. Zum
zweiten förderte der Rottenbund die Kultur im ganzen
Oberwallis, indem er brachliegende Kräfte zu öffentlichem Wirken
aufmunterte. In kurzen zwei Jahrzehnten ist mehr geleistet worden,

als im Beginn irgend jemand erwartet hätte. Wir
beglückwünschen nachträglich den Verein zu seinen Erfolgen und zu
seinem ersten gewichtigeren Jubiläum und grüßen insbesondere
auch seinen unermüdlichen Obmann, Herrn Dr. Salzmann aus

Brig. Wir werden gewiß auch in Zukunft aus dem Wallis von1

neuen, fruchtbringenden Unternehmungen hören.
Der Obmann des Deutschschweizerischen Sprachvereins:

Louis Wiesmann

Anfänge und Entwicklung der
Zweisprachigkeit Biels
Von Werner Bou,rquin, Stadtarchivar

Die Lage der Stadt Biel brachte es mit sich, daß sie sich zu allen
Zeiten mit der Sprachenfrage zu befassen hatte, denn schon ein
halbes Jahrtausend vor ihrer Gründung im ersten Viertel des
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